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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Burgau : SpVgg Langenneufnach 
Freitag, 05.04.2024, 20:00 Uhr

Weikert bereitet dem TSV Burgau den Weg zum Teamerfolg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf
der TSV Burgau am vergangenen Freitag im 17. Saisonspiel auf die SpVgg Langenneufnach. Die
Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel nach über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte.
Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Weikert / Ulbrich. Bemerkenswert
war, dass der TSV Burgau diese Partie mit einem und die SpVgg Langenneufnach mit einem
Ersatzspieler bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Wenzel / Jochum zeigten
Weikert / Ulbrich ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen
Beintner / Poschag waren daraufhin Uhl / Efe, obwohl sie alles gegeben hatten. Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war.
Wogurek / Eser verpassten es mit einem 1:3 gegen Gröver / Kühnert, einen Punkt für ihr Team zu
erspielen. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatte
nachfolgend Daniel Weikert indes letztlich an der Hand, um Alexander Wenzel zu distanzieren, somit
stand es am Ende 3:0. Chancenlos war Dominik Uhl gegen Thomas Beintner nicht, aber mehr als
ein 3:11, 6:11, 11:9, 3:11 sprang nicht heraus. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Jens Ulbrich gelang es im Anschluss Henning Gröver zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nur einen Satzerfolg verbuchte Serdal
Efe bei seiner Pleite gegen Martin Poschag. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Heinrich Wogurek seiner Gegnerin Lisa
Jochum beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Da
gab es nichts zu rütteln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Anton Eser gegen Berthold Kühnert. Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler des TSV Burgau und der SpVgg Langenneufnach in die Box. Daniel Weikert bekam
es nun mit Thomas Beintner zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Daniel
Weikert am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 22:8 für Weikert und 16:13 für Beintner seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Chancenlos war anschließend Dominik Uhl gegen Alexander Wenzel nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Uhl nun bei 9:21, während Wenzel bislang 21 Siege und 7 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Nach gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Jens Ulbrich das Spiel gegen
Martin Poschag noch aus der Hand und verlor mit 13:11, 7:11, 8:11, 9:11. 20:14 (Ulbrich) bzw. 19:8
(Poschag) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Es
dauerte eine Weile, bis Serdal Efe sein 3:2 gegen Henning Gröver unter Dach und Fach hatte. Einen
Sieg fuhr Heinrich Wogurek bei seinem 3:1 gegen Berthold Kühnert ein. Beim folgenden 3:1-Sieg
gegen Lisa Jochum kam Anton Eser nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit nur einem Satzverlust gingen im Anschluss
Weikert / Ulbrich gegen Beintner / Poschag durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 13.04.2024 gegen den
TSV Balzhausen II, während die SpVgg Langenneufnach am 08.04.2024 gegen den SV Mindelzell II
antritt.

 Statistik:
 TSV Burgau

Doppel: Weikert / Ulbrich 2:0, Uhl / Efe 0:1, Wogurek / Eser 0:1 
Einzel: D. Weikert 2:0, D. Uhl 0:2, J. Ulbrich 1:1, S. Efe 1:1, H. Wogurek 2:0, A. Eser 1:1 

 SpVgg Langenneufnach
Doppel: Beintner / Poschag 1:1, Wenzel / Jochum 0:1, Gröver / Kühnert 1:0 
Einzel: T. Beintner 1:1, A. Wenzel 1:1, M. Poschag 2:0, H. Gröver 0:2, B. Kühnert 1:1, L. Jochum 0:2


